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A, Wrzesnia 1860. 


(1681) Edikt. (1) 
Nro. 11906. Vom k. k. Landes- als Wechſelgerichte zu Czer- 
nowitz wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider Kasimir Mossoczy, Janko Lupul auf Grund des Wechſels ddto. 
Sadagura den 21. Juni 1857 pr. 100 fl. KM. unterm 23. Auguft 
1860 Z. 11906 wegen Zahlung dieſes Wechſels die Klage angebracht 
und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit Beſchluß vom 2äften 
Auguſt 1860 Z. 11906 die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Kasimir Mossoezy unbe⸗ 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. 
Fechner als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
908 der für Galtzien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 

en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belaugte erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellſen Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzei- 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 24. Auguſt 1860. 


(1677) Konkurs. (1) 

Nro. 411. Bei der Kossower k. k. Salineu⸗Verwaltung iſt der 
Poſten eines Zimmermeiſters zu beſetzen. 

Mit dieſem Poſten ſind folgende Genüſſe verknüpft, als: der 
Lohn mit wöchentlichen 3 fl. 67 kr. mit dem Vorrückungsrechte in 
die höhere Klaſſe mit wöchentlichen 4 fl. 20 kr., ferner der Genuß 
einer Naturalwohnung und in Ermanglung derſelben eines Quartier— 
geldes jährlicher 21 fl., dann des Deputates von jährlichen 6 n. öſt. 
Klafter harten oder 9 n. ö. Klafter weichen Scheiterholzes, weiter von 
jährl. 15 Pfund Speiſeſalzes für einen jeden Familienkopf und 6 Pfd. 
Viehleckſalzes für jedes Stück Vieh; endlich die unentgeltliche ärztliche 
Behandlung ſammt Verabreichung der Arzeneien in Erkrankungsfällen. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung dieſer Bedien— 
ſtung ſind: 

Nachweiſung des gründlich erlernten Zimmermannshandwerkes, 
Kenntniß des Lefens, Schreibens und Rechnens, endlich der deutſchen 
und flavifchen Sprache, feſte Geſundheit, gute Moralität und politi- 
ſche Geſinnung, endlich: die Angabe des Alters und Standes mit Ans 
gabe der Kinderzahl. 

Bewerber mit Kenntniß des Zeichnens, Anfertigung oder wenig— 
ſtens Beurtheilung der Baupläne ſammt Koſtenanſchlägen und Vor⸗ 
aus maßen haben den Vorzug. 

Bewerber haben die eigenhändig geſchriebenen Geſuche im Wege 
der vorgeſetzten Behörde oder im Wege der betreffenden k. k. Bezirks⸗ 
ämter längſtens bis Ende September 1860 anher gelangen zu laſſen. 

K. k. Salinen⸗ Verwaltung. 

Kossöw, den 25. Auguſt 1860. 


(1679) E Diet. (1) 

Nro. 896. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Kopeczynce wird 
bekannt gemacht, daß am 12. September 1850 der geweſene Poſtexpe⸗ 
dient Johann Keller zu Chorostkò w ohne Hinterlaſſung einer letztwil⸗ 
ligen Anordnung geſtorben ſei. 

Da dieſem Gerichte unbekannt iſt, ob und welchen Perfonen auf 
ſeine Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zuſtehe, ſo werden alle Diejenigen, 
welche hierauf aus was immer für einem Rechtsgrunde Anſpruch zu 
machen gedenken, aufgefordert, ihr Erbrecht binnen einem Jahre, von 
dem unten geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, 
und unter Ausweiſung ihres Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubrin⸗ 
gen, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft, für welche inzwiſchen Michael 
Mokrzycki als Verlaſſenſchafts⸗Kurator beſtellt worden iſt, mit Jenen, 
die ſich werden erbserklärt und ihren Erbrechtstitel ausgewieſen haben, 
verhandelt und ihnen eingeantwortet, der nicht angetretene Theil der 
Verlaſſenſchaft aber, oder wenn ſich Niemand erbserklärt hätte, die 
ganze Verlaſſenſchaft vom Staate als erblos eingezogen würde. 

Kopeczynce, am 14. Auguſt 1860. 


(1675) Edikt. (1) 
Nr. 1294. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Turka wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Befriedigung des dem h. Aerar gegen 
Catharina Grabowska zugeſprochenen Erſatzbetrages pr. 66 fl. 24 ½ kr. 
KM. fammt Tebengebühren eine neuerliche exekutive Feilbiethung der, 
der Catharina Grabowska gehörigen, keinen Tabularkörper bildenden 
Anthelle des Gutes Mielniezne in einem einztgen Termine unter dem 


Schätzungswerthe und unter den mit dem in der Lewberger Zeitung 
Nro. 85, 86 u. 87 eingeſchalteten Edikte vom 30. März 1860 3. 396 
bereits kundgemachten Bedingungen bei dieſem k. k. Gerichte am 29. 
Oktober 1860 um 10 Uhr Vormittags, nachdem die früheren auf den 
3. Mat, 14. Juni und 19. Juli 1860 beſtimmt geweſenen Lizita⸗ 
zionstermine wegen Mangel an Kaufluſtigen fruchtlos verſtrichen find, 
abgehalten werden wird. 

Hievon werden die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars 
und Fr. Catharina Grabowska verſtandigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Turka, den 27. Auguſt 1860. 


E d V K t. 

Nr. 1294. C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Turce ezyni 
niniejszem wiadomo, ze na zaspokojenie przyznanej wysokiemu era- 
ryum przeciw Katarzynie Grabowskiej kwoty 66 ztr. 24½ kr. m. 
k. z przynalezytosciami odbedzie sie w tymZe c. k. Sadzie po- 
wtorna egzekucyjua sprzedaz czesci döbr Mielniczne do Katarzyny 
Grabowskiej nalezacych i zaden korpus tabularny niestaxowiacych, 
wjednym terminie nizej ceny szacunkowej i pod warunkami w edyk- 
cie z dnia 30. marca 1860 J. 396 w Gazeeie lwowskiej Nr. 85, 
86 i 87 umieszezonym jus ogloszonemi, poniewaz poprzedoie na 
dzien 3. maja, 14, czerwea i 19. lipca 1860 do lieytacyi wyzna- 
ezone termina dla braku kupicielöw bezowoenje uplynęty, na dniu 
29. pazdziernika o 10, godzinie przed poludniem. 

O czem sie c. k. prokurature finansowa imieniem wysokiego 
eraryum i p. Katarzyne Grabowska zawiadamia. 

Z c. k. Urzedu powiatowego jake Sadu. 

Turka, dnia 27. sierpnia 1860. 


(1661) Sr (1) 

Nr. 1565. Das k. k. Bezirksamt als Wericht zu Rawa macht bes 
kannt, daß es die Liquidirung des vom beſtandenen Dominium Poty- 
liez ſammt Attinenzien übernommenen Waiſen⸗, Kuranden⸗ und Depo⸗ 
ſiten⸗Vermögens und insbeſondere aus der exekutiven Veräußerung der 
Realität Nr. 214 in Eisingen herrührenden Depoſitenvermögens, wor⸗ 
über dieſem Bezirksgerichte nach der Jurtsdikzionsnorm vom 20. No⸗ 
vewher 1852 3. 251 N. G. B. die Gerichtsbarkeit zuſteht, ſowohl 
dem Aktivſtande als dem Paſſivſtande eich a 3. September 1860 
vornehmen werde. 

Es werden hiernach alle Jene, weiche an das bezeichnete Vers 
mögen Forderungen zu ſtellen haben, nobeſonde le Lie geſetzlichen Ver⸗ 
treter der Pflegebefohlenen, überdieß aber auch die Schuldner der ehe⸗ 
maligen genannten Waiſenämter aufgefordert, an den obigen Tage 
zwiſchen 8 und 12 Uhr Vormittags und zwiſeſen 2 um 6 Uhr Nach⸗ 
mittags in dem Kommiſſionszimmer dieſes Bezirksgerichtes zu erſchei⸗ 
nen und ihre Einſchreibbüchel und ſonſtiſen bezuglichen Urkunden mit⸗ 
zubringen. Auch iſt es den früheren Ü erichesherren unbenommen, ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen zu dieſem skte Bevollmächtigten der 
Liquidirung beizuwohnen und allfallige Bemerkungen n Protokoll zu 
geben. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rawa, den 18. Auguſt 1860. 


(1673) E diet. (1) 

Nr. 1864. Von dem k. k. Bezirisau. als Cre ichte wird den 
unbekannten etwaigen Erben des Salamen Axelrad mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß Abraham Brauner gegen die Neaſſe des Salamon 
Axelrad wegen Löſchung der im Laſten fog, der Realität Nro. 1 in 
Bolechöw zu Gunſten des Salamon Axelrad intabuliıten Summe von 
1150 fl. 22 kr. W. W. und 460 fl. W. W. eine Klage hiergerichts 
eingereicht hat, worüber mit Beſcheld von 7. luguſt 1860 Z. 1864 
zur mündlichen Verhandlung die hier gerichte zuhalten de Tagſatzung 
auf den 15. Oktober 1860 feſtgeſetzt wurde. 

Da die etwaigen Erben des Salamos Axelrad dem Leben und 
Wohnorte nach hiergerichts unbekannt find. w enſelben Aron 
Horowitz auf ihre Gefahr und Koſten zun wurator in dieſer Rechts⸗ 
ſache beſtellt und demſelben der oben angeführte eſcheid dieſes Ges 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 

Bolechöw, den 27. Auguſt 1860. 


(1683) Kundmachung. (1) 
Nro. 4986. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wind hiemit bes 
kannt gemacht, daß der in Folge gerichtlichen Zefchlußes vom 3. März 
1860 Z. 1270 über das Vermögen des Samborer Gewurzwaarenhänd⸗ 
lers Chaim Zeiler eröffnete Konkurs aus Anlaß des Ruͤcktrittes 
ſämmtlicher Konkursgläubiger für abgethan erklärt wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 
Sambor, den 29. Auguſt 1860. 
1 
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(1664) nie. (3) 

Nr. 20281. Vom Lemberger f. k. Landesgerichte wird bekannt 
gemacht, daß zur Hereinbringung der, dem Landes- Advokaten Dr. Nax 
Landesberger gegen die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des Kaduk⸗ 
fondes als Erben nach Franz Zubrzycki mit dem h. g. Beſchluße 
vom 14. Oktober 1857 Z. 42155 zugeſprochenen und mit der ober⸗ 
landesgerichtlichen Entſcheidung vom 26. Jänner 1838 3. 1323 in 
Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von SO fl. 10 kr. KM. oder 
84 fl. 18 kr. öſt. W., dann der mit den rechtékräftigen h. g. Beſchei⸗ 
den vom 29. März 1858 3. 10363 und vom 30. Dezember 1858 3. 
42969 zuerkannten Exekuzionskoſten ron 6 fl. 25 kr. KM. oder 6 fl. 
74 kr. öſt. W. und 6 fl. 64 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtig mit 
35 fl. 81 kr. öſt. W. zugeſprochenen Crekuzionskoſten die exekutive 
Feilbiethung der nach Franz Zubrzycki hinterbliekenen, gegenwärtig 
laut dom. 74. pag. 269. u. 14. haer. dem Kadukfonde gehörigen Ans 
theile der Realität Nr. 72 ½ unter nachſtehenden Bedingungen in drei 
Terminen, und zwar am 25. Oktober, 22. November und 20. Dezem⸗ 
ber 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmittags abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schaͤtzungs⸗ 
werth dieſer Realitätsantheile von 1118 fl. 81/8 kr. öſt. Währ. ans 
genommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes, 
d. i. die Summe von 111 fl. Oft. W. als Angeld zu Handen der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſion im Baaren, oder mittelſt Staatspapieren oder 
galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tageskurſe, oder endlich 
mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nominalwerthe zu erlegen, welches 
Angeld für den Meiſtbielhenden zurückbehalten, und falls es im Baa⸗ 
ren geleiftet iſt, in den Kaufſchilling eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem 
ihm der Beſcheid über den zur Gerichtswiſſenſchaft genommenen Feil— 
biethungsakt eingehändigt und in Rechtskraft erwachſen fein wird, an 
das Verwahrungsamt des Lemberger k. k. Landesgerichtes den Kaufe 
ſchilling zu erlegen, und das nicht im Baaren geleiſtete Angeld umzu⸗ 
wechſeln, welcher Baarbetrag ihm in den Kaufſchilling eingerechnet 
werden wird. 

4) Der Käufer iſt verbunden die auf dieſen Realitätsantheilen 
ntab ulirten Laſten nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu 
übernehmen, wofern ſich einer oder der andere Hypothekargläubiger 
weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Auf— 
kündigungstermine zu übernehmen. 

5) Sobald der Beſtbiether den ganzen Kaufſchilling erlegt oder 
ſich aus gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, fo wird ihm über fein Anfuchen das Eigenthums— 
dekret der erſtandenen Realitätsantheile ausgefertigt, derſelbe auf feine 
Koſten als Eigenthümer dieſer ¼8 Theile der Realität sub Nr. 72 %% 
intabulirt, die auf derſelben haftenden Laſten mit Ausnahme der über— 
nommenen gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen. 

6) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitaziensbedin⸗— 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, fo 
werden dieſe Realitätsantheile auf ſeine Gefahr und Koſten in einem 
einzigen Lizitazionstermine um welch' immer für einen Preis veräußert 
und das Angeld zu Gunſten der Hypothekargläubiger für verfallen er— 
klärt werden. 

7) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

8) Sollten die zur Verſteigerung ausgeſetzten Theile der Rea⸗ 
lität sub Nro. 72 ½ in den erſten zwei Terminen nicht über oder 
wenigſtens um den Schätzungswerth hintangegeben werden, ſo werden 
fie in dem 3. Termine auch unter dem Schäatzungswerthe, jedoch inſo— 
ferne als er zur Deckung der Hypothekarforderungen hinreicht, veräu— 
ßert werden. 

9) Im Falle jedoch der im Punkte 8 angegebene Werth in den 
drei Terminen nicht erzielt werden könnte, ſo wird zur Einvernehmung 
der Gläubiger behufs Feſtſetzung erleichternder Bedingungen die Tag— 
fahrt auf den 21. Dezember I. J. 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

10) Hinſichtlich der auf dieſen Realitätsantheilen haftenden Ta⸗ 
ſten werden die Kaufluſtigen an das ſtädtiſche Grundbuch gewieſen. 

Hievon werden beide Theile, dann die Miteigenthümer Franeisca 
Giedzinska, Josefa Iwanicka und Stanislaus Rychlicki zu eigenen Hän⸗ 
den, ferner die Hypothekargläubiger, als: die galiziſche Sparkaſſe durch 
ihre Direkzion, dann die Maſſe des Martin Szeptycki, wie die dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannte Marianna Szeptycka, ferner die⸗ 
jenigen, die nach dem 1. Mai 1860 an die Gewähr gelangen ſollten 
oder denen der Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht zeitlich genug zugeſtellt werden konnte, zu Handen 
des beſtellten Kurators Hrn. Landesadvokaten Dr. Blumenfeld mit Sub⸗ 
ftituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Mahl verſtändigt. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, am 8. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 


Nr. 20281. C. k. sad krajowy lwowski niniejszem uwiadamia, 
it w celu odebrania sumy 80 zir. 10 kr. m. k. lub 84 zl. 18 kr. 
Wal. austr, tutejszym wyrokiem 2 dnia 14go pazdziernika 1857 do 
J. 42155 panu adwokatowi Maksymilianowi Landesbergerowi prze- 
eiw c. k. prokuraturze skarbu przyznanej a uchwala c. k. sadu wyz- 
szego 2 dnia 26g0 stycznia 1858 do liezby 1323 zatwierdzone), da- 
lej prawomocna rezolueya tutejsza 2 dnia 29. marca 1858 do liezb) 


10363 i 2 30. grudnia 1858 do 1. 42969 przyznanych kosztow egze- 


kueyi w kwotach 6 zlr. 25 kr. m. k. albo 6 21. 74 kr. w. austr. i 
624. 64 kr. W. o., jakotez terazniejszych kosztow egzekucyi w kwo- 
cie 35 2. 81 kr. w. a. egzekucyjna sprzedaz po zmarlym Fran- 
eiszku Zubrzyekim pozostalych, a teraz jak dom. 74. p. 269. n. 14. 
haer, kadueznemu funduszowi wlasnych pod Nrem. 72% polozonych 
czesei realnosei w trzech terıninach a mianowicie na dniu 25. paz- 
dziernika, 22. listopada i 20 grudnia b. r. kazdego razu o godzinie 
Atej po poludniu pod nastepujacemi warunkami odbyts zostanie. 

1) Za cene wywolania przyjmuje sie sadownie wyprowadzona 
wartogd szacunkowa tych ezesci realnosci w kwocie 1118 2. 81% kr. 
wal. austr. 

2) Kazdy che kupienia majacy jest obowiazany 10% ceny 
wywolania, t. j. sume 111 zb. w. a. jako zadatek do rak komisyi 
licytacyjnej w gotowiznie lub u obligacyach albo listach zastau nyel. 
podiug kursu albo nakoniee w ksigzeczkach kasy oszezednosci po- 
diug wartosci nominalnej ziozyC; zadatek kupiciela przechowanyn:, 
a jezeli w gutowiznie zlozony byl, w cese kupna wrachowanym zo- 
stanie, zadatek przez innych zlezony po uk ocz Onej lieytacyi zurd- 
conym im zostanie. 

3) Kupiciel obowiazany jest w przeeiagu 30 dai po dorecze- 
niu i zaszlej prawomocnosei rezolueyi, ktöra skoäczona lieytacya 
do sadowej wiademosci sie wziela, cene kupna do depozytu c. b. 
sadu krajowego zlozye, a kwote w gotowiznie nie ziorona zmieniac, 
ktöra przemieniona kwota w ceng kupna wlicznna bedzie. 

4) Kupiciel jest obowiazany, na wsponinionych czesciach real- 
noßei zaintabulowane ciezary w miare ceny kupra na siebie przyſaé, 
gdyby jeden lub drugi z wierzycieli zahypotekowanych wahal sie, 
zaplate przed prawnym lub umdwionym terminem do nypowiedzenia 
odebraé. 

5) Jak tylko kupiciel cala cene kupna zlozy i wykaze sie, iz 
wierzyciele pretensye swe u niego pozostawili, wtedy na Zadanie 
jego dekret wlasnosei kupionej realnosei wydanym i on na Wlasne 
koszta za wiasciciela tych , ezesci realnosci pod Nrem. 72% za- 
intabulowanym zostanie, ciezary zas ua nich cie2ace 2 wyjatkiem 
przy nim pozostalych wyekstabulowane i na cene kupna przenie- 
sione bedg. 

6) Gdyby kupiciel warunkom niniejszym w jakimkolwiek badz 
punkcie zadosye nie uezynit, natenczas czesci realuosci wzmianke- 
wane na jego niebezpieczeistwo i na jego koszta w jednym termi- 
nie lieytacyjuym zu Jakzbadz cene sprzedane i zadatek jak na ko- 
rzysé wierzycieli zahypotekowanych zapadty uznany zostanie. 

7) Nalezytosc za przeniesienie wiasnosci kupieiel zaplacié ma. 

8) Gdyby na licytacye wystawione rzeczone % ezesci realno- 
sei pod Nrem, 72% w pierwszych dwöch terminach nad cene lub 
przynajmnie) za een wartosei sprzedane bye nie mogly, wiedy na 
trzeeim terminie nawel nizej ceny warlosci, o ile na pokrycie nale- 
»ylosci zahypolekowanych potrzeba bedzie, sprzedang zostanie. 

9) Gdyby wartosch w punkeie dsmym orzeezonej na trzeeim 
terminie uzyskad nie moZna bylo, wiedy do ulozenia ulatwiajacych 
warunköw termin na dzien 21. grudnia b. r. o godzinie 10. przed 
poludniem wyznacza sie. 

10) Co sie tyczy zalypotekowanych ciezaröw na rzeezonych 
czesciach realnosch, ehe kupienia majacy w tabuli miejskiej wiado- 
mose osiagnac moga. 

O czem obie strony, dale) wspolwlasciciele Franciszka Gie- 
dzihska, Jözefa Iwanicka, i Stanislaw Rychlicki do rak wlasnych, 
jakotez wierzyciele zabypotekowani, jako to: galicyjska kasa oszeze- 
dnosei, dalej masa po Mereinie Szeptyekim, jakotez z zy cia i pobytu 
nieznana Marya Szeptycka, nakoniec ei, ktörzy po 1. maja 1860 do 
tabuli weszli, albo ktörym rezolueya lieytacyjna 2 jakiegokolwiek 
bad powodu albo weale lub wezesnie doreezona byé niemogla, na 
rece wyznaczonego kuratora pana adwokata krajowego Dra. Blu- 
menfella 2 substytueva pana adwokata krajowego Dra. Mabla sie 
zawiadamiaja. 

Z rady c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 8. sierpnia 1860. 


(1665) . (3) 

Nro. 33887. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird dem Aron Karduner mittelſt gegenwärtigen Exit: 
tes bekannt gemacht, es habe wider ihn Beile Hift sub praes. 20. 
Auguſt 1860 Zahl 33887 ein Geſuch um Zahlungs auflage der Wed» 
ſelſumme pr. 840 fl. öſterr. Währ. ſ. N. G. angebracht und um rich- 
terliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage unterm 23. Au⸗ 
guft 1860 Zahl 33887 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts- Ad— 
vokaten Dr. Pleiller mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Macies 
jowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
2% der für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt wer— 
en wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen MRechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreiſen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehen⸗ 
den Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes als Handels⸗ und Wechſelgerichtes. 

Lemberg, den 23. Auguſt 1860. . 
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1676 1 
8 Kundmachung. 5 

Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion in Lemberg wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu Folge hoher Landes⸗General⸗ 
Kommando⸗Verordnung vom 12. Auguſt 1860, Abtheilung 4, Nr. 14159 
wegen Sicherſtellung des 

Neubaues eines Garniſons⸗Stockhauſes 
in Czernowitz 

eine erneuerte Entrepriſe⸗Verhandlung mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
verſiegelter Offerte Dienſtag den 25. September 1860 Vormittags 
um 9 Uhr in der hieſigen k. k. Geniedirekzionskanzlei, Haus⸗Nro. 684?/, 
Sixtuskengaſſe im ten Stock, abgehalten werden wird. 

Dieſer Neubau wird ſowohl nach den verſchiedenen Kathegorien 
der Werkmeiſterarbeiten als auch im Ganzen ausgebothen; die Anbothe 
müſſen auf Perzenten-Nachläſſe oder Zuſchüſſe zu den Czernowitzer 
Grundpreiſen, nach welchen der Koſtenüberſchlag berechnet iſt, lauten. 

Offerte, welche auf die Uebernahme des geſammten Baues laus 
len, erhalten bei annehmbaren Preiſen den Vorzug. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im Laufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniſſe 
über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und Vermögens umſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt fein. 

2) Jedem Offert müſſen 5 % des Anbothes als Vadium beilie⸗ 
gen, welches entweder im baren Gelde oder in Staatsſchuldverſchrei⸗ 
bungen nach dem börſenmäßigen Kurſe zu beſtehen hat. 

3) Der Anboth hat mittelſt Perzenten-Nachlaß oder Zuſchuß, 
u. z. in Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt zu werden. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe geleſen und ihrem vollen Inhalte nach ver» 
ſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten fein. 

7) Müſſen die Offerte bis längſtens Montag den 24. September 
1860 um 6 Uhr Nachmittags in der Genie-Direkzionskanzlei abge— 
geben fein. Nach Ablauf dieſes Termines werden von der k. k. Genie 
Direkzion unter keinem Vorwande Nachtragsofferte angenommen werden. 

Die näheren Baubedingniſſe ſo wie die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag können jederzeit in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden in der k. k. Genie-Direkzionskanzlei zu Lemberg, wie auch bei 
dem k. k. Genie-Direkzions⸗Filiale in Czernowitz eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion zu Lemberg, am 25. Auguſt 1860. 

Muſter. 


(30 kr. Stempel.) 
ff e er 0 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma— 
chung vom 25. Auguſt 1860 ausgebothenen Neubau eines Garniſons— 
Stockhauſes in Czernowitz (die zum Stockhaus⸗Neubau zu Czerno- 
witz erforderlichen Arbeiten) mit einem Nachlaße (oder 
Zuſchuß) von % Sage: Perzent von den reſpektive zu 
den in Czernowitz beſtehenden Grundpreiſen zu übernehmen, und er⸗ 
lege gleichzeitig das vorgeſchriebene 5% Vadium pr. fl. 
kr. öſt. W. unter Beiſchluß des zu fertigenden Uebernahmsſcheines. 
Ferner lege ich die nach den Lizitazions-Bedingniſſen geforderten Do— 
kumente über meine Unternehmungsfähigkeit bei, und erkläre, das be⸗ 
zügliche, aus den Plänen, der Vorausmaß und dem Koſtenüberſchlage 
beſtehende Elaborat, dann die Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem 
Inhalte nach wohl verjtanden zu haben, daher ich mich zu Allem und 
Jedem, was die Bedingniffe vorſchreiben, für den Fall, als ich Erſte— 
her werden ſollte, rechtskräftig verpflichte. 
N. N. am ten September 1860. 
N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 
Offert wegen Uebernahme der zum Stockhaus⸗Neubau 
zu Czernowitz erforderlichen Arbeiten. 
Mit dem vorgeſchriebenenen Zeugniße und 
Vadium pr. fl. öſt. W. verfehen. 


(1680) Edit. (1) 
Nro. 8026. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Juon Scheptelitsch und 
deſſen Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider fie Anton und Karl Meixner sub praes, 12. Juni 1860 3. 8026 
wegen Zuerkennung des Eigenthums einer Hälfte des Gutes Schepte- 
litsch eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt des 25. September 1866 
ormittags 9 Uhr hiergerichts angeordnet wurde. 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landes gericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
oſten den hiefigen Herrn Advokaten Dr. Ryglewicz als Kurator be⸗ 
ſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
Durch dieſes Edikt werden demnach die Belaugten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 


behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 4. Auguſt 1860. 


(1682) EdDbiet. (1 


Nr. 7715. Vom k. k. Landesgerichte wird der, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Theresia Bilinska mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider fie Herr Johann Kostin hier: 
gerichts sub praes. 5. Juni 1860 Z. 7715 wegen Anerkennung des 
Tabularetigenthums der Realität Nro. top. 149 zu Czernowitz die 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt des 25. September 1860 Vor⸗ 
mittags 9 Uhr beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez als Kurator beſtellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Czernowitz, am 4. Auguſt 1860. 


(1668) ne e t (2) 

Nro. 1990. Vom k. k. Dubiekoer bezirksämtlichen Gerichte wird 
der, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Anna Koczenasz mit- 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe 
und die übrigen Erben des Paul Koczenasz unterm 5. Jänner 1859 
Zahl 26 wegen Zahlung von 40 fl. KM. ſ. N. G. Johann Zdzinski 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tag— 
ſatzung auf den 13. Oktober 1860 um 9 Uhr Vormittags angeordnet 
worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Anna Koczenasz unbes 
kannt iſt, ſo hat das k. k. bezirksämtliche Gericht zu deren Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Inſaſſen Thomas Wasz- 
kiewiez als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
vehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergrei— 
fen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Dubiecko, am 16. Juli 1860. 


E d y k t. 

Nr. 1990. C. k. urzad jako sad powiatowy w Dubiecku niniej- 
szym edyktem podaje do wiadomosei, ze przeciw Annie Koczenasz 
i innym spadkobiercom Pawla Koczenasz, jako to: Bazylemu, Jackowi 
i Janowi Koczenasz dnia 5. styeznia 1859 J. 26 Jan Zdzinski po- 
zew o zaplacenie kwoty 40 zir. m. k. 2 przynalezytosciami wyto- 
czyl, pomocy sadowej zaZadal i ze do rozprawy termin na dien 
13. paZdziernika 1860 o godzinie Itej wyzuaczeny zostat. 

Dla niewiadomego pobytu pozwanej Anny Koczenasz sad po- 
wiatowy do zastepstwa tejze na jej odpowiedzialnosé i koszta tutej- 
szego mieszkanca Tomasza Waszkiewieza za kuralora, 2 ktörym 
rozprawa podlug ustaw sadowych przedsiewzieta zostanie, posta- 
nawia. 

Upomina sie zatem zapozwang, aby wprzyzweityn czasie oso- 
biscie sie stawila, potrzebne do obrony dowody kuratorowi dore- 
czyla, albo innego obrohce postanowila i takowego salowi ozna- 
czyla, w ogölnosei przysiuZajace ku obronie Srodki uzyta, poniewaz 
skutki 2 opieszalosci wynikle, sama sobie przypisad bedzie miala. 

Dubiecko, dnia 16. lipca 1860. 


(1662) Edi k t. (ö30 

Nro. 22621. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Franz Biliüski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß am 
13. Jänner 1854 Zahl 1417 die Eheleute Felix und Marcela Blockie 
um die Intabulirung der Summe von 1000 fl. KM. auf Huta Obe- 
dyüska aus der von Herrn Franz Biljäski am 15. Mai 1852 ausge⸗ 
ſtellten Zeſſion gebethen haben, welchem Begehren am 15. Februar 
1854 Zahl 1417 willfaht wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Franz Biliäski unbekannt iſt, fo 
wird demſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Jablonowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Advokaten Pfeiffer auf deſſen Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dies 
ſes Gerichtes zugeſtellt. 5 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 20. Auguſt 1855 
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(1671) Gi: # Se (2) 

Nro. 144-Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Solka 
wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge Anſuchens ſämmtlicher nach 
Wassil Kossowiez und im Grunde der vom k. k. Czernowitzer Lan⸗ 
desgerichte ertheilten Bewilligung vom 28. Juni 1858 Zahl 3712 die 
Veräußerung der zum Nachlaße nach Wassyli Kossowiez gehörigen, zu 
Jasiowetz sub Conser. Nr. 31 gelegenen Wirthſckaft, beſtehend aus 
einem Hauſe ſammt Nebengebäuden und zwei Faltſchen Grundes im 
Wege der öffentlichen Feilbiethung in der hiergerichtlichen Kanzlei am 
2. Oktober 1860 und am 6ten November 1860 jedesmal um 9 Uhr 
Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen vorgenommen werden 
wird: 

1) Zum Ausrufepreiſe wird ber gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth der zu veräußernden Wirthſchaft mit 838 fl. 5 kr. KM. oder 
879 fl. 98% kr. öſterr. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 10ten Theil des Aus⸗ 
rufspreiſes, d. i. die Summe von 84 fl. KM. oder 88 fl. 20 kr. öſt. 
Währ. als Angeld zu Händen der Lizitagionsfommtffion baar zu erle— 
gen, welches dem Meiſtbietbenden in den Kauſpreis eingerechnet, den 
übrigen Lizitanten aber gleich nach beendeter Lizitazton rückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lizitazions⸗ 
Komiſſion oder in der hiergerichtlichen Regißratur eingeſehen werden. 

Solka, den 16. Juli 1860. 


(1672) u Oh karte (2) 

Nro. 5285. Vom k. k. Kreisgerichte wird dem unbekannten 
Wohnortes ſich aufhaltenden Adolf Rubezyüski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denfeiben Franz Ielfenbein 
unterm 27. April 1859 Z. 2579 über den Betrag von 414 fl. 75 kr. 
öſt. W. den Zahlungsauftrag erwirkt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
fien den hieſigen Landes- und Gerichts Advokaten Dr. Zywieki mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Adrokaten Dr. Deliuouski 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte ans 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäͤumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Taruopol, den 22. Auguſt 1860. 

(1666) Lizitazions⸗Kundmachung (2) 
für ſämmtliche galiziſche offizielle Zeitungen. 

Nro. 4775. Am 24. September 1860 und den darauf folgen⸗ 
den Tagen wird um 9 Uhr Vormittags dei den Garniſons⸗Spitalern 
zu Krakau, Lemberg und Czernowitz, dann bei den Truppen⸗Spi⸗ 
tälern zu Wadowice, Neu- Sandee, Rzeszow, Lancut, Tarnow, Ra- 
dautz, Jaroslau, Przemysl, Stryj, Tarnopol, Brzezan, Stanislau, Ko- 
lomea, Bochnia, Grodek, Zokkiew und Sanok wegen Sicherſtellung 
der den Mindeſtfordernden zu überlaſſenden Lieferung der Viktualien 
und Getränke, dann der ärztlichen Bedürfniſſe für dieſe Heilanſtalten, 
deren Filialien, dem Medikamenien-Depot zu Lemberg, die Militär: 
Apotheken und die Artillerie-Schul⸗-Kompagnie zu Lobezow auf die 
Zeit vom 1. Dezember 1860 bis letzten November 1861 eine öffentliche 
Lizitazion abgehalten werden. 

Die Lizitaziousbedingniſſe enthält der Maueranſchlag, auch kön⸗ 
nen dieſelben bei ſämmtlichen vorgenannten Militärheilanſtalten während 
den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 

ö Vom k. k. Landes⸗General⸗Kommando. 

Lemberg, am 31. Auguſt 1860. 


(1663) Edikt. (2 


Nro. 20281. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird der 
Maſſe nach Martin Szeptycki, dann der dem Leben und Wohnorte 
nach abweſenden Marya Szeptycka, ferner denjenigen, die nach dem 
1. Mai 1860 an die Gewähr kommen ſollten, oder denen der Beſcheid 
vom 8. Auguſt 1860 Zahl 20281 aus was immer für einem Grunde 
gar nicht oder nicht rechtzeitig zugeſtellt werden konnte, mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung des dem Landesadvo— 
katen Hrn. Dr. Max Landesberger gegen die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des Kadukfondes als Erben nach Franz Zubrzyeki mit dem 
h. g. Beſchluß vom 14. Oktober 1857 Z. 42158 zugeſprochenen und 
mit der oberlandesgerichtlichen Entſcheidung vom 26. Jänner 1858 
Z. 1323 in Rechtskraft erwachſenen Palmarbetrages von 80 fl. 10 kr. 
KM. oder 84 fl. 18 kr. öſterr. Währ., dann der mit dem rechtskräfti⸗ 
gen h. g. Veſcheide vom 29. März 1858 Z. 10363 und vom 30. De⸗ 
zember 1858 3. 42969 zuerkannten Exekuzionskoſten von 6 fl. 25 kr. 
KM. oder 6 fl. 74 kr. öſterr. W. und 6 fl. 64 kr. öſterr. Währung, 
ſo wie der gegenwärtig mit 35 fl. 81 kr. öſterr. Währ. zugeſproche⸗ 
nen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der nach Franz Zu- 
brzyeki hinterbliebenen, gegenwärtig laut dom. 74. p. 269. n. 14. 
haer. dem Kadukfonde gehörigen Antheile der Realität Nr. 72°), mit 


dem h. g. Beſchluße vom 8. Auguſt 1860 Z. 20281 bewilligt und in 
drei Terminen, und zwar: am 25. Oktober, am 22. November und 
am 20. Dezember 1860 jedesmal um A Uhr Nachmittags hiergerichts 
abgehalten werden wird. 

Zum Kurator wird denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Blu- 
menfeld mit Subftituizung des Hern Landesadvokaten Dr. Mahl auf 
deren Gefahr und Koſten beſtellt, und demſelben der obangefuͤhrte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 8. Auguſt 1860. 


(1669) Konkurs⸗Kundmachung. (2) 


Nr. 12346-2796. An der k. k. Oberrealſchule in Agram kommen 
drei Lehrerſtellen zu beſetzen, und zwar: 

) Für Geographie und Geſchichte als Haupt» und deutſche Sprache 
als Nebenfach; 

p) für Naturgeſchichte als Hauptfach in Verbindung mit einem der 
im §. 4 ber Prüfungsvorſchrift für vollſtändige Realſchulen an: 
geführten Fächer aus dem mathematiſch- naturwiſſenſchaftlichen 
Gebiete; 

c) für die barſtellende Geometrie und Maſchinenlehre. 

Mit dieſen Lehrerſtellen iſt der Gehalt von jährlichen 630 fl., 
mit dem Vorrückungsrecht in die höhere Gehalisſtufe von 735 fl. und 
der Quartiergeldsbeitrag von 105 fl. öſt. Währ. aus dem kroatiſchen 
Kommerzialfonde verbunden. 

Die Bewerber haben ihre an das k. k. Miniſterium für Kultus 
und Unterricht ſtiliſirten Geſuche mit den Nachweiſen über Alter, Re— 
ligion, Stand, Sprachkenntniß, Studien und geſetzlich vorgeſchriebene 
Lehrbefähigung, dann moraliſches und politiſches Verhalten entweder 
unmittelbar oder, in wie ferne fie ſich bereits in einer Bedlenſtung 
befinden, im Wege ihrer vorgefeßren Behörde längſtens bis 15. Sep⸗ 
tember l. J. bei der gefertigten k. k. Statthalterei einzubringen. 

Schließlich wird noch bemeilt, daß auf jene Bewerber vorzugs— 
weiſe Vedacht genommen werden wird, welche bei ſonſtiger geſetzlicher 
Befähigung der illiriſchen Sprache mächtig ſind. Müßte wegen Abgang 
derart befähigter Bewerber über den Mangel der Kenutniß der illtri— 
ſchen Sprache vorläufig binausgegangen werden, fo wird deu zu ers 
nennenden Lehrern mit ihrer Ernennung eine beſtimmte Friſt zur An— 
eignung dieſer Sprache feſtgeſetzt werden. 

Von der k: k. kroatiſch⸗ſlavoniſchen Statthalteret. 

Agram, am 16. Auguſt 1860, 


Dgloszenie konkursu. 

Nr. 12546-2790. Przy e. k. vyzszej szkole realuej W Zagra- 
biu sa do obsadzenia trzy posady nauezycielskie, a mianowieie: 

a) Do wykfadu geogralii i historyi jako przedmiotu glöwnego, a 
jezyka niemieckiego jako przedmiotu poboeznego; 

b) do wykladu historyi naturalnej Jako przedmiotu glöwnego la- 
ennie 2 przepisaneni w aF. 4 regulaminu egzaminowego dla 
kompletnych szkél reasuych przedmiotami w dziedzinie nauk 
matematycznych i naturalno-historyeznych; a 

e) do wykfada geumetryi wykreslnej 2 nauka o maszy nach. 

Z tens posadami nauezycielskiemi polaczova jest roczua placa 
630 zir. jako tez prawo postapienia na wyzsza place 735 zir. i 
dodatek na pomieszkanie w kwocie 105 zir. wal, ausir. 2 kroac- 
kiego funduszu komereyalnego. 

Kompetenei maja podaé prosby swoje, stylisowane do c. k. 
ministeryxum wyznan i nauk 2 Zafgezeniem dokumentéw co do wieku, 
religii, stanu, znajemosci Jezyköw, nauk i praw nie przepisanego 
uzdolnienia na nauezyeiela, jako tez co do zachowania sie moral- 
nego i polityeznego, najdalej po dzien 15. wrzesuia r. b. albo u prost 
do podpisanego c. k. Namiestnietwa, albo jezli znajduja sie juz 
w sluzbie publicznej, za posredoictwem swojej przelozonej wladzy. 

W koncu zwraca sie uwage na to, ze ci kompetenci beda mieé 
pierwszeüstwo przy obsadzenin, ktörzy obok przepisanego prawnie 
uzdolnienia znaja dokladnie jezyk ilirski. A jezliby dla braku ta- 
kich kompetentöw wypadio pominad tymczasowo znajomosé jezyka 
ilirskiego, bedzie nowomianowanym nauczycielom wyznaczony przy 
nominacyi pewny termin do nauczenia sie tego jezyka. 

Z c. k. kroacko-slawonskiege Namiestnietwa. 


Zagrabie, 16. sierpnia 1860. 


(1650) Edi t, (2) 


Nr. 1003. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Tysmienica wird 
zur Nachweiſung des geſammten zur Deckung der Gläubiger des Abra— 
bam Karniol hinreichenden Vermögens bei fonft zu gewärtigender Er— 
öffnung des Konkurſes nach §. 80 der G. O. die Tagfahrt auf den 
30. Oktober 1866 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, bei welcher beide 
Theile und Abraham Karniol mittelſt des ihm unter Einem und auf 
feine Gefahr biezu beſtellten Kurators Henzel Horn unter Geſetzes⸗ 
Strenge hiergerichts zu erſcheinen mit dem Beifügen angewieſen wer— 
den, daß es dem Abraham Karniol obliege, entweder die klagenden 
Gläubiger C. Foco zu befriedigen oder ſeinen geſammten Vermögens⸗ 
und Schuldenſtand zu verfaſſen und ſolchen zu dieſer Tagſatzung mit⸗ 
zubringen. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Tysmienica, am 17. Juli 1860. 
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